




Gnaden, Konig in Pohlen,
GroßHertzog in Litthauen, Reuſ

J

1 ſen, Preuſſen, Mazovien, Samogi
tien, Kyovien, Vollhinien, Podolien,

und Czſchernicovien, ?2c. Hertzog zu Sachſen,
Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen,
des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall
und Chur- Furſt, Landgraff in Thüringen,
Maraggraff zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder—
Lauſitz, Burggraff zu Magdeburg, Gefurſte—

x ter



vensberg und Barby, Herr zu Ravenſtein,c.

aben der Nothdurfft zu ſeyn erachtet, das

jenige was in Unſerer, unterm datoWarſchau
den 27ten Julii, 1713. promulgirten Poſt-Ord
numg, derer LandKutzſcher, Fuhr-Leuthe, Bo—
then, und dergleichen Volck, geſchehenen Eingrif—

fe, und Schmalerungen derer Poſt Intraden,
und derer, dagegen dictirten Straffen halben, ent

halten, als welche iedesmahl, ohne Nachlaß, an
denen Verbrechern exeqviret und eingebracht wer
den ſollen, Extractsweiſe beſonders nochmahls
drucken, und bey denen PoſtNAembtern und Sta—
tionen im Chur-Furſtenthumb Sachßen, und in-
corporirten Landen, umb ſich beſſer darnach zu ach

ten, affigiren zu laſſen, geſtalt denn ſolche folgen—

den Jnnhalts ſind, und zwar
“ü

Arrtic. 16. von denen innlandiſchen

Futzſchern und Vothen.

Jmmaßen nun zu Unterhaltung des dem
Publico, und denen Commerciis, unentbehrli—
chen Poſt-Weſens, große Speſen erfordert wer—
den, und ſelbem die Zugange nicht zu ſtopffen ſind;

Alſo erfordert die Nothwendigkeit, nebſt an—
dern, die pon denen Land-Kutzſchern, FuhrLeu—

then,



then, Bothen, und dergleichen Volck, geſche—
henden Eingriffe, und Schmalerung derer Intra-
den, abzuſchaffen, zu welchem Ende Unſers in

GOtt hochſtſeeligſt ruhenden Herrn Vaters, und
Herrn Bruders relpectivè Gnaden und Loden.
umterm zoten Julii i683. 25ten Novembr. 1686.
und 2oten Januarii 1692. allbereit gar heilſame

Verordnungen ausgelaſſen haben, welche Wir
nicht allein wortlich anhero wiederhohlen, ſon

dern hiermit auch befehlen, daß an keinem
Orth Unſers ChurFurſtenthumbs, und derer dem
ſelben ineorporirten Lande, zu denen Tagen,
wenn und gegen die Orthe, wohin Unſere Ordi—

nar. Poſten gehen, N kein Bothe zu Roß oder
Fuß, (immaßen deren keiner, wenn er Botheſeyn

will, anderer Geſtalt, biß auffs hochſte zu Roß, und

durchaus mit keinem Wagenpasliret wird,) Land—
Kutzſcher, und dergleichen Leuthe abreiſen, 2)
beym Ankommen und Abfahren ſich bey dem Poſt—

Hauſe melden, Z) weiter, als nach dem Orth,
wohin ein iedweder reiſet, weder Perſonen, noch
Paqvete, auffnehmen, und ſolchergeſtalt andern
LandKutzſchern nicht zufuhren, M weder Sit,
noch die Bothen, Brieffe, als welches denen Po
ſten allein gehoret, ſammlen, oder durch andere

ſammlen laſſen, weniger 5) Brieſſe, ſo aus
Poſt-Aembtern, von eigennutzigen Poſt-Bedien
ten, ihnen zugeſtecket werden, beſtellen ſollen; Al—

lermaßen denn kein Kauffmann, oder ſonſt ie—
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re dergleichen Leuthe, außer der Poſt zugebracht
werden, bey der, denen anderen Poſt- Detraudan.
ten dictirten Straffe, ſolche anzunehmen, weni—
ger ein mehreres Porto, als von dem Orthe, wo
er ausgereiſet, und durchaus nichts daruber, ob es

ſchon, als baar verlegt, prætendiret werden ſol

te, zu bezahlen ſchuldig, 6) keine kleine unter 20.
Pfund, wagenden Paqvete, fuhren, ſondern
allein mit Fracht- Gufhern, und zu ſelben gehori—

gen Brieffen, vergnuget ſeyn, 7) unter We
ges keine Wechſelung mit denen Pferden halten,
ſondern ihre Fuhren und Ritte, mit einerley
Pferden verrichten, 8) keine leichte, und denen
PoſtCaleſchen gleichende Wagen, ſondern die
gewohnlichen bedeckten Land-Kutzſchen und Fracht

Wagen brauchen, weniger 9) Reiſende zu
Pferde, und mit vorreuthenden Knechten, fort—
ſchaffen, noch 10) anderen ihres gleichen, oder
Bauren, die Palſagiers zufuhren, noch auch 11)
bey ebenmaßiger Straffe, derer nach Poſt- Arth
gebaueten Caleſchen, am allerwenigſten aber 12)

wie im vorhergehenden Artic. 13. allbereit er—
wehnet, des Poſt-Horns ſich bedienen ſollen, und

zwar dieſes letztere bey 20. Rheiniſcher Gold—
Gulden Straffe, welche ein ieder, ſo offt in einem,

oder andern Stuck, wo nicht allbereit eine an—
dere Straffe benennet, dieſem zuwieder leben be—
treten wird, zu erlegen hat; Wie denn alle

Obrig



Obrigkeiten, auff beſchehene Kequiſition derer
Poſt-Bedienten, hierinnen die Hand biethen,
und die verwurckten Straffen einzutreiben, auch
die Wiederſpenſtigen durch Gefangnuß, oder an

dere zulangliche Zwangs-Mittel, zu ſchuldiger
Parition anzuhalten haben.

Artic. 17.

Da nun die LandKutzſcher und Bothen, ehe
ſie abreiſen, ſich in denen Poſt-Hauſern, ob von
da, nach ihrem Orth, etwas zu beſtellen verhan—
den, anmelden, und zum Beweiß, daß es geſche
hen, in dem PoſtHauſe; gewiſſe Zeddel, welche

ihnen ohne Entgeld iedesmahl auszuſtellen, neh
men, ohne deren Vorlegung aber in denen Thoren,

keinesweges pasſliret, oder an unverſchloſſenen
Orthen, von denen Accis und dergleichen Be
dienten, ſo darauff beſtellet, abgefertiget wer
den, die Thorwarter, Zollner, und dergleichen
Leuthe, auch darauff bey 2. Thaler Straffe, vor
iedem, ohne Zeddel hinaus gelaſſenen Kutzſcher,
oder Bothen, mit allem Fleiß Acht haben ſol—
len; So haben die Rathe in denen verſchloſſe—
nen Stadten, zu deſto genauer Beobachtung die

ſer Unſerer Verordnung, in Krafft dieſes, zu ver
fugen, daß auff Anmelden derer Poſt-Bedien
ten, die Kutzſcher und Bothen, von denen, daß ſie

einige ihnen verbothene Brieffe und Paqvete
auff



auffhaben, ſtarcke Vermuthung obhanden, in de
nen Thoren beym Ausfahren vilitiret, und auffm
Fall, zu Erlegung der verwurckten Straffen, mit
Nachdruck angehalten werden.

Von denen auslandiſchen Jutzſchern

und Vothen Artic. 18.

Die aus anderer Herren Landen und Stad—
ten, in die Unſere, reiſende Kutzſchere und Bothen,
ſoilen, dem Herkommen gemaß, zwar ferner ge—
duldet werden; Sie ſeynd aber dagegen verbun
den, ihre mitbringende Brieffe und Paqvete, nach
einer richtigen daruber gefertigten Charte, in
die Poſt-Aembter zu liefern, und keines derſelben,

bey Straffe Zehen Thaler, ſelbſt zu beſtellen,
ihre Abfertigung auff dieſe Arth, ſambt denen an
geordneten Paſlir. Zeddeln, daſelbſt wiederumb zu

empfahen, auch wegen der Admisſion, und vor
dabey habende Muhe, denenſelben von dem Be
trag des Porto einen gewiſſen Antheil zu uberlaſ—

ſen; die Poſt-Aembter aber auch hergegen die
mitgebrachten Dinge ungeſaumbt zu beſtellen ge

Als wollen Wir dieſe Unſere Verordnungen,
und Verbothe, nicht nur hiermit wiederhohlet, und

eingeſcharffet, ſondern auch auf ieden Brieff und
Paquet, ſo die Land-Kutzſcher, Fuhr-Leuthe und
Bothen unter 20. Pfund mit ſich führen, Zehen

Tha



Thaler Straſfe geſetzet haben, welche unnach—
laplich von denjenigen, ſo wieder obiges Geboth
verbrochen, eingebracht, und davon demjenigen,
ſo dergleichen verbothene Poſt-Defraudationes
entdecket, und gehorigen Orths anzeigen wird, der

Vierte Theil der Straffe gereichet werden, das u—

brige aber der Poſt-Caſſa heimfallen, und im ubri
gen denen LohnKutzſchern in Stadten, nichtehen
der abzufahren verſtattet werden ſoll, als ſo weit

berührte Poſt-Ordnung klare Maße giebet, und
biß ſie in dem Poſt-Ambte des Orths, wo ſie ab—
fahren, ſich gemeldet, und von ieder Perſon Zweh
Groſchen zur Poſt-Calſa entrichtet, als uber wel—

che Abgabe und Beytrag, die Lohn-Kutzſcher und
FuhrLeuthe ſich umb ſo weniger zu beſchweren ha

ben, weil ſie ohnedies durch ihr Fuhrwerck, dem, zu

des Publici, und derer Commerciorum allgemei—
nen Beſten, eingeführten Poſt-Weſen, vieles jahr

lich entziehen.

Es haben demnach ſowohl die Poſtmeiſtere, als
auch die Land-Kutzſcher, Fuhr-Leuthe und Bo—
then, ſich hiernach gehorſamſt zu achten, und fur
Schaden zu huten, jene auch die verwurckte Straf—

fe, nebſt bemeldten Præltando derer ZwehGro
ſchen, abzufordern, und in das OberPpoſtAmt zur

Berechnung zu lieffern, ſowohlbedurffenden Falls,
wegen Einbringung ſothaner Pœn, die UnterO—
brigkeiten, welche in ſolchen Fallen, bey Vermei
dung des ſonſt ihnen obliegenden Erſatzes, in mehr

ange



angezogener Poſt-Ordnung insgemein befehliget
ſind, ihres Orthes zu erſuchen, und ſich auff ermeldte

Poſt-Ordnung (als welche Wir, wie in vorherſte
henden Punckten, alſo auch uberhaupt, in genauer
ODbacht gehalten wiſſen wollen,) und gegenwarti—
ges Patent zu beziehen, auch ein Exemplar davon,

ſogleich bey deren Empfang, anietzo gebuhrend zu
uberreichen. Uhrkundlich haben Wir dieſe Ver
ordnung, unter Unſerm Koniglichen ChurSecre.
te, ausfertigen laſſen, So geſchehen zu Dreßden,

am 14. Auguſti, 1725.

Sriedrich Muguſt,

Sudewig Fklexander von
c

Feeebach.

Auguſt Friedrich von Seydewitz.
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